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Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser
Dies steht unter anderem im Leitbild unserer Institu
tion, das wir in diesem Jahr überarbeitet und ange-
passt haben. Ein Leitfaden, in dem festgehalten wird, 
in welcher Grundhaltung das Leben und Arbeiten im 
Sunnerain stattfinden soll und kann.

Um dies zu ermöglichen, treffen wir uns vom Vorstand 
mit dem Institutionsleiter, Georgios Kalyvas, seiner 
Stellvertreterin und Teamleiterin vom Haus Johanni, 
Christine Ingold, und der Teamleiterin vom Haus Micha-
eli, Sonja Samiezadeh. An sechs Sitzungen unterhalten 
wir uns ausführlich über die Strategie und Entwicklung 
des Sunnerain und beraten über alles, was ansteht 
und Lösungen verlangt.

Die Mitarbeiter:innensuche und das Projekt «Einführung 
Nachtwache» haben das Leitungsteam stark belastet. 
Geeignetes Fachpersonal zu finden, ist sehr schwierig. 
Um diesem Problem zu begegnen, wurde das Jahr 2025 
zum Jahr der Weiterbildung. Insgesamt wurden 16 Ver-

Ruth M. Ebnöter, Präsidentin.

«Wir sehen unsere Aufgabe 

darin, die individuellen Fähig-

keiten, Lebensentwürfe und 

Entwicklungsmöglichkeiten 

jedes Menschen wahrzunehmen 

und für seine Lebens- und 

Arbeitssituation fruchtbar zu 

machen …»� aus dem Leitbild

anstaltungen geplant, die für die Mitarbeitenden ver-
bindlich waren. Zu diesen Themen konnten Lehrperso-
nen der HFHS Dornach gewonnen werden: 

1. Anthroposophisches Menschenbild
2. Sinneslehre 
3. Resilienz und Salutogenese 
4. Diagnostische Betreuung  
5. �Beschreiben und Dokumentieren 

der sozialen Arbeit 

Als weiteres Thema wird Ethik angeboten mit verschie-
denen zusätzlichen Fortbildungen. 

Bei den Bewohner:innen mussten wegen Todesfällen  
der letzten Jahre einige Plätze neu belegt werden. Ein 
solcher Wechsel bedeutet für die Gruppe stets erneut 
eine grosse Herausforderung. 

Das steil am Hang gelegene Grundstück um unsere Ge-
bäude wurde in den letzten Jahren umgestaltet. Nun 
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Belegschaft teilnehmen zu können. Es war auch im ver-
gangenen Jahr eine interessante Erfahrung, in die gute 
Zusammenarbeit und rege Gesprächskultur aller Betei-
ligten miteinbezogen zu sein.

So möchte ich allen Mitarbeitenden des Hauses und 
auch denen, die von aussen in den Sunnerain kommen 
und in therapeutischen und künstlerischen Berufen tä-
tig sind, sowie vor allem der Institutionsleitung für das 
engagierte Wirken und professionelle Gestalten mei-
nen herzlichen Dank aussprechen.

Ein kräftiger Dank geht auch an die Vorstandsmitglie-
der. In der Zeit meiner Malaria-Erkrankung haben sie 
die Aufgaben bestens übernommen und zusammen mit 
Georgios Kalyvas die Probleme gelöst und das Sunne-
rain-Schiff sicher und ruhig gesteuert. Dafür bin ich be-
sonders dankbar. Gerne erweitern wir den Vorstand um 
neue Mitglieder, die sich ehrenamtlich engagieren und 
in sozialer Verantwortung Dinge bewegen möchten. Wir 
sind ein motiviertes, kollegiales und unkompliziertes 
Vorstandsteam und freuen uns auf Menschen, die sich 
für den Sunnerain und seine Entwicklung in die Zukunft 
einsetzen.

 

Im Namen des Vorstandes
Ruth M. Ebnöter, Präsidentin

haben sich im wunderschönen Gelände invasive Neo-
phyten ausgebreitet, die bekämpft werden müssen. 
Das Areal ist gross und teilweise schlecht zugänglich, 
was die Arbeiten der Rodung massiv verteuert. Dieses 
Engagement lohnt sich jedoch und ist sinnvoll, um die 
lokale Biodiversität zu schützen und um Allergien vor-
zubeugen.

Der Vorstand hat die Gelegenheit gerne wahrgenom-
men, an Jahresfesten und Feiern wie am Sommerfest, 
an der Adventsfeier sowie am Jahresessen der ganzen 

«Die Mitarbeiter:innensuche 

und das Projekt ‹Einführung 

Nachtwache› haben das 

Leitungsteam stark belastet. 

Geeignetes Fachpersonal 

zu finden, ist sehr schwierig.»
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Januar 2025

Werkstatt-Apéro

Januar 2025

Präsentation Ausblick 
Jahr 2025

Februar 2025

Jahreseröffnung 
CINEMA

Februar 2025

Fortbildung I 
mit  der HFHS

März 2025

DISCO (mit Gästen aus 
anderen Institutionen)

März 2025

Fasnacht

März 2025

Fortbildung II 
mit der HFHS

März 2025

Klausurtagung Boldern

April 2025

CINEMA

April 2025

Revision

April 2025

Einweihungsfest  
Haus Michaeli

November 2025

ETHIK-Weiterbildung

November 2025

CINEMA

November 2025

Institutionenverbund-
Treffen

Mai 2025

Jahresversammlung

Mai 2025

CINEMA

Mai 2025

ETHIK-Weiterbildung

Juni 2025

Fortbildung III 
mit der HFHS

Juni 2025

Johanni-Feier

Juni 2025

DISCO (mit Gästen aus 
anderen Institutionen)

Juni 2025

Lager in 
Werthenstein/LU

Juni 2025

Ausfahrt mit dem 
Quad-Club

Juli 2025

CINEMA

Juli 2025

Ausflug zum Pferdehof 
Niederorn/ZH

Juli 2025

Paarlager in St. Moritz

August 2025

Fortbildung IV 
mit der HFHS

Dezember 2025

Adventsgärtli/ 
St. Niklaus

Dezember 2025

Audit (Kt. Sozialamt)

Dezember 2025

DISCO (mit Gästen aus 
anderen Institutionen)

Dezember 2025

Bezirksrat-Visite

August 2025

ETHIK-Weiterbildung

September 2025

DISCO (mit Gästen aus 
anderen Institutionen)

September 2025

Sunnerain-Fest  
(Motto Italien)

September 2025

Michaeli-Feier

Oktober 2025

CINEMA

Oktober 2025

Herbstmarkt im Dorf

Oktober 2025

Lager auf dem 
Peloponnes/GR

Oktober 2025

Klausurtagung Boldern

November 2025

Fortbildung V  
mit der HFHS

November 2025

Circus-Monti-Besuch

November 2025

Jahresessen 
in der Juckerfarm

Dezember 2025

Weihnachtsessen 
Bewohner:innen

Dezember 2025

Weihnachtsfeier

Grössere Anlässe und Aktivitäten 2025
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Bericht der Institutionsleitung
menschliche Beziehungen, lernen gerne, hören anderen 
zu, um zu verstehen, sind empathisch und taktvoll und 
können Unterschiede respektieren und die Standpunk-
te anderer auch akzeptieren. 

Wichtig im Team ist die Kommunikationsfähigkeit, um 
seine Gedanken und Gefühle auszudrücken und auf Kri-
tik und konstruktives Feedback angemessen zu reagie-
ren und Grenzen für seinen persönlichen Raum zu set-
zen. In unserer Branche ist reflektieren, Schlüsse 
ziehen und sich dadurch entwickeln ein dauerndes The-
ma und ein Erfolgsrezept zugleich, um eine gute Zusam-
menarbeit aufrechtzuerhalten. 

Somit hoffe ich, dass KI bei der sozialen Frage der Zu-
sammenarbeit ihren Beitrag leisten kann. Die menschli-
chen Qualitäten wie echte Empathie oder bewusste 
Wahrnehmung des Gegenübers sind meiner Ansicht 
nach unersetzlich.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen viel Einsatzwil-
len für das Aufrechterhalten einer kultivierten Gemein-
schaft.

Sozialisierung kann nicht delegiert werden. Sie sollte 
als eine innere Notwendigkeit verspürt werden mit dem 
Bewusstsein, dass die junge heranwachsende Genera
tion das Weltgeschehen für die Zukunft beeinflusst und 
Verantwortung gegenüber Mensch und Welt zu überneh-
men hat. 

Der Grundstein für eine gesunde Entwicklung des Men-
schen liegt bei den Hauptvertreter:innen der Sozialisie-
rung. Das sind primär die Familien, Schule, Institutio-
nen und Medien. Die Familie spielt eine besonders 
wichtige Rolle im Prozess der Sozialisierung. Sie vermit-
telt den Kindern Grundwerte, Liebe, Respekt und Ge-
rechtigkeit, prägt ihre Identität und soziale Rollen.

Die Schule und Bildungseinrichtungen vermitteln den 
Kindern das Wissen und die Fähigkeiten, die sie für 
eine erfolgreiche Integration in die Gesellschaft benöti-
gen, und die Kinder lernen, gemeinsam zu arbeiten, 
sich an Regeln und Verhaltensnormen zu halten und die 
Meinungen anderer zu respektieren.

Georgios Kalyvas, dipl. Institutionsleiter Curaviva.

«Gut sozialisierte Persönlich

keiten schaffen zwischen-

menschliche Beziehungen, 

hören zu, sind empathisch und 

respektieren die Standpunkte 

anderer.»

«Sozialtherapie bedeutet, 

Lebensverhältnisse zu 

schaffen, die dem Menschen 

Entwicklungswege eröffnen.»

Medien wie Fernsehen, Radio und Internet haben eben-
falls einen wesentlichen Einfluss auf den Sozialisie-
rungsprozess. Sie bilden die öffentliche Meinung, be-
einflussen die Vorstellungen und Werte von Menschen 
und helfen ihnen, sich an der sozialen Realität zu orien-
tieren. Die Medien können jedoch auch Informationen 
erzeugen und verzerren, was sich negativ auf den Sozi-
alisierungsprozess auswirken kann.

Der Sozialisierungsprozess ist für die Gesellschaft un-
erlässlich, da er die Übertragung und Erhaltung sozia-
ler Normen und Werte gewährleistet. Er hilft, die bür-
gerliche Identität und soziale Solidarität zu gestalten 
und die Fähigkeiten zu entwickeln, die für die Teilnah-
me am gesellschaftlichen Leben erforderlich sind. 
Durch die Sozialisierung werden Menschen Teil einer 
Gesellschaft, die in der Lage ist, mit anderen Men-
schen zu interagieren und in einem sozialen Umfeld zu 
funktionieren.

Zwischenmenschliche Beziehungen sind Interaktionen 
zwischen Menschen, die auf Kommunikation, Zusam-
menarbeit und emotionaler Verbindung beruhen. Dazu 
gehören sowohl positive als auch negative Aspekte wie 
Vertrauen, Unterstützung, Konflikte und Rivalitäten. So-
zialisierung hilft, zwischenmenschliche Beziehungen zu 
entwickeln, da wir durch die Interaktion mit anderen 
Menschen lernen, ihre Gefühle, Bedürfnisse und Gren-
zen zu verstehen und zu respektieren.

Die Entwicklung zwischenmenschlicher Beziehungen 
spielt eine wichtige Rolle in unserem Leben. Es hilft 
uns, Unterstützung und Hilfe von anderen zu erhalten 
und auf verschiedenen Ebenen zu interagieren, von der 
täglichen Kommunikation bis zur professionellen Zu-
sammenarbeit. Darüber hinaus tragen qualitative zwi-
schenmenschliche Beziehungen zur Verbesserung un-
seres emotionalen und psychischen Wohlbefindens bei.

Um die Aufgaben im Wohn- und Werkheim Sunnerain 
qualitativ hoch zu gestalten, brauchen wir gut soziali-
sierte Mitarbeitende mit einem hohen Reifegrad. 
Umso tiefer der Reifegrad einer Person ist, umso mehr 
Fremdbestimmung und Direktiven braucht es. Das ist 
anstrengend und braucht unnötige Energie. Gut sozia-
lisierte Persönlichkeiten hingegen schaffen zwischen-

Liebe Angehörige, Freunde und Interessierte 
des Sunnerain, die Welt verändert sich und 
man bekommt den Eindruck, dass sich die 
Erde immer schneller dreht. Die Bewohner:in-
nen hier im Sunnerain leben in einem ge-
schützten Rahmen, sodass sie ihren Rhythmus 
leben dürfen und nur vereinzelt Kenntnis von 
den vielen negativen Schlagzeilen, was das 
Weltgeschehen der letzten Monate betrifft, be-
kommen.

Das Wort Sozialtherapie ist in unserer Branche bestens 
bekannt und zielte bin anhin vor allem auf Menschen 
mit einer Beeinträchtigung ab. Sozialtherapie im Kon-
text mit unserer Aufgabe im Sunnerain bedeutet, Le-
bensverhältnisse herzustellen, die dem Menschen Ent-
wicklungswege eröffnen: im sozialen Leben, in der 
Arbeitswelt, im kulturellen und geistigen Leben.

Karl König erklärte die Sozialtherapie mit folgender Aus-
sage: «Wir müssen die Bedingungen schaffen, dass der 
Mensch mit einer Beeinträchtigung seine ihm angemes-
sene Arbeits- und Lebenswelt schaffen kann, und nicht 
fortgesetzt davon ausgehen, dass wir besser wissen, 
was er/sie braucht.» Im Rahmen meiner Aufgaben im 
Sunnerain stelle ich öfters fest, dass Sozialtherapie 
keineswegs nur im Kontext zu den Menschen mit einem 
diagnostizierten Defizit steht.

Begegnungen mit Menschen im alltäglichen Leben, wel-
che Normen und Werte nicht beachten, befremden und 
lassen erahnen, dass ein gewisses Manko im Zusam-
menhang mit der «Sozialisierung» besteht. Ethische 
Grundsätze im Unternehmen können eine verpasste So-
zialisierung teilweise kompensieren und der betroffe-
nen Person eine Grundlage für ihre Entwicklung geben.

Georgios Kalyvas
dipl. Institutionsleiter Curaviva 
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Sara: 15 Jahre im Sunnerain

15 JaHre
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Lukas: 25 Jahre im Sunnerain

25 JaHre

Angelika: 35 Jahre im Sunnerain

35 JaHre
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Thomas: 35 Jahre im Sunnerain

35 JaHre

Rita: 40 Jahre im Sunnerain

40 JaHre
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Einweihungsfest «Haus Michaeli»

Nach umfassender Renovation wurde das 
ehemalige «Untere Haus» in neuem Glanz 
eröffnet – ein Ort mit harmonischer Atmosphä-
re und viel Raum zum Wohlfühlen. 

Am Mittwoch, 30. April 2025, hat das Einweihungsfest 
zu Ehren des Hauses Michaeli, früher als «Unteres 
Haus» bekannt, stattgefunden. Der Bau aus den 80er-
Jahren wurde intern komplett renoviert. Während den 
letzten zwei Jahren wurden Fenster, Böden, Interieur, 
Farben und Beleuchtung der Zeit angepasst und es 
entstand ein sehr schönes, harmonisches Ambiente. 
Frau Renate Reisinger hat mit ihrer Eröffnungsrede 

das Fest lanciert, dabei hat sie die einzelnen Etappen 
aufgezeigt und erläutert, welche im Haus stattgefun-
den haben. Sehr gefreut haben wir uns über Frau Wert-
heimer, welche als Gast eingeladen war und sich Zeit 
nahm, auch eine Rede zu halten. Sie hat uns als Desi-
gnerin und Maltherapeutin bei der Farbgebung beglei-
tet und beraten. Zwischen den Reden und dem Apéro 
wurden kleine Gruppen durch das Haus Michaeli ge-
führt. Mit der Farbgebung wurde im Haus Michaeli eine 
sehr angenehme Atmosphäre geschaffen, damit das 
Wohnen und Arbeiten noch mehr Spass macht und 
sich die Bewohner:innen noch wohler fühlen.
� [Georgios Kalyvas]

Brandschutzübungen im Sunnerain

Als SIBE Brandschutz im Sunnerain bin ich 
verantwortlich für die Brandschutzschulungen 
im Sunnerain. Dafür durfte ich im März 2022 
einen dreitägigen Kurs «Sicherheitsbeauftrag-
ter/Brandschutz» besuchen und erfolgreich 
absolvieren. 
 
Durch diesen Kurs konnte ich die Sicherheitsschulun-
gen/-refresher, welche ich einmal jährlich mit sämtli-
chen MitarbeiterInnen des Sunnerain und zweimal jähr-
lich mit den Nachtwachen in Gruppen von max. 5 
Mitarbeitern durchlaufe, optimieren. Auch unsere 
Löschmittel im Sunnerain wurden laufend ergänzt und 
optimiert, sodass wir auf einem aktuell sehr guten Be-
stand an Löschmitteln sind.

Im September 2023 durfte ich zusätzlich noch einen 
Tageskurs der AFC-Akademie «Feuerlöschen und First 
Aid» besuchen. Dieser Kurs war sehr ernüchternd, was 
die relativ geringen Löschmöglichkeiten mit Löschmit-
teln wie auch die Orientierung in einem verrauchten 
Raum angeht. Dadurch erachte ich es als sinnvoll, 
dass möglichst alle MitarbeiterInnen des Sunnerain ei-
nen solchen Kurs durchlaufen und absolvieren kön-
nen. Im Ernstfall ist es entscheidend, dass möglichst 
alle MitarbeiterInnen Kenntnis über Bedienung sowie 
Standorte von Löschmitteln haben, um Entstehungs-
brände schnell bekämpfen zu können. Im Sunnerain 

dürfen wir jedes Jahr Teamtage durchführen, an diesen 
werden gemeinsame Ausflüge unternommen, welche 
gut für die Teambildung sind, auch kommen wir an sol-
chen Teamtagen immer wieder in den Genuss von diver-
sen Weiterbildungen, welche uns einiges für den Ar-
beitsalltag mitgeben. Gemeinsam mit unserem 
Institutionsleiter Georgios Kalyvas wurde besprochen, 
dass wir an einem solchen Teamtag im Frühling 2027 
einen «Feuerlösch- und First-Aid-Kurs» mit möglichst 
sämtlichen Sunnerain-MitarbeiterInnen absolvieren 
werden. Dies ist eine super Sache, da dieser Kurs eini-
gen aufzeigen wird, wie wichtig solches Wissen sein 
kann, damit man im Ernstfall richtig handelt.

Als SIBE Brandschutz im Sunnerain ist es mir ein gros-
ses Anliegen, Fluchtwege und den Zugang zu Löschmit-
teln immer frei zu halten und mögliche Brandursachen 
zu eliminieren, bevor diese Gefahr entstehen kann. Vie-
le Brandursachen können durch korrekten Umgang mit 
Gerätschaften und deren korrekte Handhabung vermie-
den werden. Auch finde ich es immer wieder schön, 
dass sämtliche Sunnerain-MitarbeiterInnen bemüht 
und interessiert sind, mit mir gemeinsam vorsorgliche 
Massnahmen diesbezüglich umzusetzen. 

Ohne die Mithilfe aller MitarbeiterInnen wäre eine solche 
Umsetzung nicht so einfach möglich.
� [Andreas Oberholzer]
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Sunnerain-Fest «Bella Italia»

Ein sommerlicher Abend ganz im Zeichen 
von «Bella Italia»: Das legendäre Sunnerain-
Sommerfest begeisterte mit Musik, Tanz 
und italienischer Lebensfreude. 

Am 6. September 2025 fand das traditionelle Sunne-
rain-Sommerfest zum Motto «Bella Italia» statt. Es war 
ein richtig schönes Fest mit allem, was dazugehörte. 
Eine fröhliche Inklusions-Stimmung kam vor allem auf, 
als die Bewohner:innen und Besucher bei den italieni-
schen Schlagern auf die Tanzbühne gingen und sich zur 
Musik bewegten und tanzten. Die Dekoration war ganz 
dem Motto gewidmet, und als Highlight stand uns eine 
Ape mit einem leidenschaftlichen Barista zur Verfü-
gung, der die mobile Kaffeekultur bei uns auf dem Platz 
richtig aufleben liess. Das Essen war ganz auf italie-
nisch ausgelegt, und als Dessert durften nebst ver-
schiedenen Kuchen und Cakes in der Kaffeestube auch 
das Panna cotta und das Tiramisu nicht fehlen. «Ciao e 
alla prossima.»� [Georgios Kalyvas]

Zwischen Live-Musik, Vespa, italienischen Getränken und viel Tricolore entstand ein Fest voller Stimmung und Begegnung.

Sunne- 
rain- 

Fest
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Holzwerkstatt
Für die diesjährige Fasnacht zum Thema Vene-
dig liess sich die Holzwerkstatt wieder auf 
ein grösseres Projekt ein. Eine venezianische 
Gondel sollte entstehen. Von Anfang an war 
sie so konzipiert, dass Personen reinsitzen und 
auf Rollen herumfahren konnten. Es war an 
der Fasnacht toll, zu sehen, dass unsere 
Bewohner:innen sehr Freude an den Rund
fahrten im Saal hatten. Dafür wurden 
extra Fahrtickets hergestellt.

Ein Highlight im Frühling war für die Holzwerkstatt der 
Tagesausflug an den Walensee. Es ging los mit einer 
Autofahrt zur Sägerei Wenk Holz AG in Goldingen. Herr 
Josef Wenk begrüsste uns und führte uns durch die vie-

len grossen Räumlichkeiten. Es war für alle spannend, 
zu sehen, wo ganze Bäume geschnitten werden kön-
nen, woher Holzbretter überhaupt kommen. Eine Pause 
durften wir vor Ort machen und wurden sogar mit einem 
Kaffee überrascht. Später fuhren wir zu einer schönen 
Grillstelle am Walensee und genossen feine Grilladen 
mit hausgemachten Salaten. Eine anschliessende klei-
ne Wanderung rundete den speziellen Tag ab.

Die Holzwerkstatt hat eine gute Produktpalette. Unsere 
Arbeiten entwickeln sich stetig weiter oder inspirieren 
zu neuen Ideen. Dieses Jahr kombinierte die Holzwerk-
statt Küchenbretter mit Tonschalen aus der Töpfi. Pas-
send zum Thema Italien konnten am Sunnerain-Fest die 
neuen Antipasti-Bretter ausgestellt werden. Neue Fut-

terspeicher für Vögel oder Schöpfkellen wurden auch 
hergestellt oder hie und da ein kleiner Auftrag ausge-
führt. Bei der Holzbehandlung hat sich das Naturöl gut 
bewährt. Auch wurden viele Objekte von den Bewoh-
ner:innen mit Acrylfarben verschönert.

Vielleicht mehr als im letzten Jahr wurden dieses Jahr 
Bewohnerwünsche und -ideen erfüllt und umgesetzt. Es 
ist ja auch das Ziel der Werkstatt, Bewohner:innen Freu-
de und Selbstwirksamkeit erleben zu lassen, damit sie 
gerne zur Arbeit kommen.

Nach einer Pause im letzten Jahr freuten wir uns, wie-
der am Herbstmarkt in Uetikon präsent zu sein. Viele 
tolle Produkte wurden wieder vorbereitet. Leider schlug 

das anfänglich schöne Wetter um und so musste die 
schöne Ausstellung aufgrund des starken Windes und 
Regens notfallmässig abgeräumt werden.

Ab dem Sommer war es auch eine herausfordernde Zeit 
in der Werkstatt, als wir einen Bewohner in der Probe-
zeit mit einigem Engagement beschäftigten und ver-
suchten, bei uns aufzunehmen. Alle in der Werkstatt ha-
ben auch ihren Teil dazu beigetragen und wir sind stolz, 
Herausforderungen zu meistern. Mit der Gewissheit auf 
spannende Neuerungen im nächsten Jahr gingen wir 
freudig in die ersehnte Winterpause.
 � [Tim Lächler]

Die Holzwerkstatt baute eine venezianische Gondel und brachte die Fasnacht ins Rollen.

Handgefertigte Produkte aus der Holzwerkstatt – praktisch, 

vielseitig und mit Sorgfalt umgesetzt.
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IB-Werkstatt (individuelle Beschäftigung)

Es hat sich viel verändert im vergangenen 
Jahr. Seit Januar 2025 arbeite ich voll und 
ganz in der IB. Ich kann mich ganz auf die Auf-
gaben, die hier sind, konzentrieren. Ich denke, 
dies hat viel Ruhe und Verbindlichkeit ge-
bracht. So kann ich z. B. vorbereitet sein, 
wenn die Bewohner(innen) kommen.

Auch neu ist, dass seit diesem Jahr der Morgenkreis in 
den Werkstätten stattfindet. Ich komme also am Mor-
gen und bereite den Morgenkreis vor. Der entsprechen-
de Wochenspruch aus dem anthroposophischen See-
lenkalender, die Baumsprüche und auch ein Spruch von 
Rudolf Steiner (Das schöne Bewundern …) begleiten 
uns. Wir nehmen auch einen Teil Eurythmie dazu. Vor al-
lem Simi freut sich dabei, sie hat selbst Vorschläge, wie 
dies gestaltet werden könnte, und setzt dies schön um. 
Andere Bewohner(innen) werden dadurch angeregt, mit-
zumachen. Ein Lied zu singen, finden wir alle auch im-
mer schön. Zum Schluss erzähle ich ein Märchen. In 

dieser Zeit brennt eine Kerze, um unser inneres Licht zu 
unterstützen.

Wir sind viel am Stricken, z. B. Pulswärmerli und Halstü-
cher. Taschen aus Wolle, die wir danach filzen können. 
Sogar ein paar Finken haben wir gestrickt. Es entstehen 
schöne Produkte, die wir zum Verkauf anbieten können.

Ich habe Stühle vor dem Scheiterhaufen gerettet. Wir 
haben sie beklebt. Käthi durfte einen Stuhl bemalen. 
Sie hat dann viel gestrickt, sodass wir diesen Stuhl 
ganz damit einkleiden konnten. Er ist echt toll gewor-
den! Auch Simi und Myriam sind daran, je einen Stuhl 
einzukleiden.

Mit viel Elan und Begeisterung haben wir Masken für die 
Fasnacht gebastelt, inspiriert waren wir von der speziel-
len Fasnacht in Venedig. Diese Masken konnten am 
Sunnerain-Fest nochmals bestaunt werden. War da 
doch das Thema: Italien. Wir haben Büchsen beklebt 

mit Servietten und schrieben «Bella Italia» darauf. Zum 
krönenden Abschluss kamen frische Gewürzsträuchlein 
hinein, die würzig dufteten. Mit Zimbeli, die in den Far-
ben Rot, Weiss und Grün bemalt wurden, schmückten 
wir die Zeltwand am grossen Sunnerain-Festtag.

Mit etwas Aufwand verbunden, fuhren wir wenn immer 
möglich am Montag- und Freitagnachmittag an ein schö-
nes Örtchen, wo wir einen Spaziergang geniessen konn-
ten. Wir erlebten so die Jahreszeiten sehr intensiv. Wir 
hörten den Bach rauschen, die Vögel pfeifen oder aber 
den Schnee unter unseren Füssen knirschen. Natürlich 
fehlte auch unsere Quiny dabei nicht. Oft konnte sie 
zwar frei laufen, aber wenn nicht, war das zur Freude ei-
niger Bewohner. Dann stellte sich die Frage: Wer darf 
Quiny an der Leine führen?

Für sieben Monate hatten wir einen Zivi. Er unternahm 
viel, vor allem mit Nicholas. Einmal waren wir sehr gut 
besetzt. Nicholas und Simi, dazu Lucas (Zivi) und ich. 
Wir nutzten die Gelegenheit und fuhren mit dem Auto 
nach Pragg-Jenaz. Dort besuchten wir die Wollspinnerei 
Vetsch. Typisch Simi, sie unterhielt sich sofort toll mit 
der Verkäuferin. Die Auswahl an Farben der Wolle war 
gross. Wir suchten die schönsten aus. Anschliessend 
fuhren wir nach Davos und machten einen Spaziergang 
am See. Nach einer kurzen Kaffeepause fuhren wir wie-
der zurück in den Sunnerain. Die ungesponnene Wolle 
verarbeiteten wir etwas später zu Sitzkissen.

Wenn es auf Weihnachten zugeht, kommt ja immer die 
Frage nach Geschenken auf. So auch bei uns. Wir ent-
schieden uns, Einkaufstaschen aus Stoff zu bemalen. 
Da wir nach dem Bemalen von den Zimbeli schon etwas 
Erfahrung hatten, mit Stofffarbe zu malen, gelang uns 
dies recht gut. Da wir doch unterschiedlich sind, gab es 
dann auch noch ein paar gestrickte Geschenke.

Das grösste Geschenk für mich ist, mit unseren Bewoh-
ner(innen) so viel Zeit verbringen zu dürfen und die IB zu 
gestalten, mit allem, was dazugehört. Jeder Tag ist aufs 
Neue inspirierend und spannend!
 � [Simona Schmid]
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Kreativwerkstatt

Wie jedes Jahr haben wir im Kreativ-Atelier 
bereits im Januar mit den Vorbereitungen für 
die Fasnacht begonnen. Diesmal zum Thema 
«Karneval in Venedig». 

Mit viel Farbe, Glitzerpailletten, bunten Federn und Tüll 
kreierten wir schillernde Dekos und verzierten Masken, 
Hüte und Kostüme. So verwandelte sich unser Saal am 
5. März in einen zauberhaften venezianischen Karneval. 
Bei fröhlicher Stimmung wurde getanzt und gelacht. 
Wer wollte, konnte sogar eine kleine Gondelfahrt in der 
eigens von der Holzwerkstatt gefertigten Gondola ge-
niessen.

Unser jährlicher Werkstatt-Apéro fand am Donnerstag, 
23. Januar, statt – als Dank an die Bewohner:innen für 
ihre tatkräftige Mitarbeit in den Werkstätten. Einmal 

mehr verwöhnte uns die Sunnerain-Küche mit feinen 
Canapés und in den Werkstätten wurde auf weitere 
schöne Zusammenarbeit angestossen.

Im März waren wir vor allem mit dem Bemalen von Holz-
Osterhasen und -Eiern als Dekos für den Sunnerain und 
mit dem Basteln der Ostergeschenke für die Angehöri-
gen beschäftigt. 

Am 15. April haben wir in der Kreativ- und Kerzenwerk-
statt ein kleines Oster-Festli gefeiert – mit Ostereier-
malen, Eiertütschen und einem selber gedichteten Os-
terlied. Kaum war Ostern vorbei, standen schon die 
Vorbereitungen für das Sunnerain-Fest auf dem Pro-
gramm. In den kommenden Monaten war in allen Werk-
stätten das Thema «Bella Italia» sehr präsent. Im Kre-
ativ-Atelier haben Kiara, Olivia, Nadina und Jessica 

Büchsen mit italienischen Sujets eingekleistert. Rolf 
hat «italienische Bilder» gemalt: eine Pizzeria und ei-
nen Gelatiwagen. 

Wir haben auch einen Schiefen Turm von Pisa, kleine 
Vespas und grosse Gelati und Pizzas gebastelt. Auch 
grosse bunte Buchstaben: BELLA ITALIA, PIZZA und 
GELATI durften nicht fehlen. Und auch in diesem Jahr 
hatten wir Glück – der 6. September, der Tag des Sunne-
rain-Fests, zeigte sich in strahlendem Sonnenschein. Un-
sere bunten «Bella Italia»-Dekos kamen wunderbar zur 
Geltung und verbreiteten viel italienisches Ambiente. 

Ab September waren dann schon wieder die Herbst-De-
korationen aktuell und wir malten und klebten Igel, Flie-
genpilze, Drachen und Herbstblätter. Am 4. Oktober ha-
ben wir mit unseren vielfältigen Werkstatt-Produkten 

am Herbstmarkt in Uetikon teilgenommen und am  
23. Oktober setzte eine junge FaGe-Studentin ein krea-
tives Projekt mit den Bewohner:innen in unseren Werk-
stätten um, was für alle eine interessante Erfahrung 
war. Im November, wenn das Jahr langsam zur Neige 
geht, ist es immer an der Zeit, mit den Weihnachtsge-
schenken für die Angehörigen zu beginnen. Dieses Jahr 
haben wir im Kreativ-Atelier das Rentier Rudolf gefilzt. 

Neben all diesen saisonalen Arbeiten wurde auch im-
mer wieder an persönlichen Projekten gearbeitet: Rolf 
nähte eine Puppe, Elke strickte einen gestreiften Schal 
und Magnolia kleisterte einen Samichlaus. Dies sind 
nur einige Beispiele unserer vielfältigen Kreationen. 
Und schon starten wir wieder mit vielen neuen kreati-
ven Ideen ins Jahr 2026.
� [Sibylle Graf]
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Töpfereiwerkstatt

Ein Jahr voller Kreativität, Entwicklung und 
Teamgeist: Die Töpfi im Sunnerain blickt auf 
ein intensives und erfüllendes Jahr 2025 zu-
rück.

Ich, Manuela Staubli, leite die Töpfi seit Ende 2023 und 
bin bereits seit über 10 Jahren im Sunnerain tätig. 
Unterstützt werde ich weiterhin wöchentlich durch And-
ré Gfeller, der seit über 20 Jahren im Sunnerain ist. Die 
wöchentliche Zusammenarbeit schätze ich sehr, zum ei-
nen wegen seiner Erfahrung, zum anderen, da sich be-
stimmte Aufgaben zu zweit effizienter erledigen lassen. 

Die kreative und agogische Arbeit bereitet mir grosse 
Freude. Gleichzeitig fühle ich mich in den Leitungs- und 
Mandatsaufgaben zunehmend sattelfest.

Unsere Töpfigruppe ist bunt gemischt und vielfältig. Ne-
ben den bisherigen BewohnerInnen kamen im Jahr 
2025 Michael Krowitsch und später für ein paar Mona-
te Bernhard Steiner neu dazu. Der Alltag bringt unter-
schiedliche Herausforderungen mit sich: Motivation, 
klare Regeln, individuelle Begleitung und das Arbeiten 
mit verschiedenen Fähigkeiten und emotionalen Bedürf-
nissen.

Im kreativen Bereich haben wir neue Objekttypen entwi-
ckelt (Etageren, Räucherhäuschen, Öllampen) und neue 
Techniken eingeführt, unter anderem das Abformen von 
Objekten und die Anwendung von Engoben und Streich-
glasuren. 

Der Jahresbeginn war geprägt von Planung und neu war, 
dass das Ritual Morgenkreis in den Werkstätten statt-
findet. Ein besonderes Highlight war im Februar der Ra-
ku-Brand sowie im März unser kultureller Ausflug ins 
Rietbergmuseum. Im Frühling stand die Vorbereitung 
des Sunnerain-Fests mit Objekten zum Thema «Bella 
Italia» im Vordergrund, wobei wir diverse Espressotas-
sen und Kaffeetanten-Tassen getöpfert haben sowie 
Gelati-Magnete. Das Sunnerain-Fest war dann wie je-
des Jahr ein weiterer Höhepunkt. Die fröhliche Stim-
mung und die positive Resonanz motivierten die Gruppe 
enorm.

Rückblickend war 2025 ein intensives und sehr erfül-
lendes Jahr. Ich freue mich darauf, die Töpfigruppe auch 
im kommenden Jahr weiter zu stärken – kreativ, ago-
gisch und im Teamgeist. 
 � [Manuela Staubli]
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Lingerie 

Ein besonderes Anliegen meinerseits liegt 
bei der allgemeinen Qualitätssicherung für die 
Wäscherei, zu welcher die Hygiene, die Sicher-
heit am Arbeitsplatz, der Gesundheitsschutz 
und das ergonomische Arbeiten gehören.

Unter Hygiene verstehen wir die Gesamtheit aller Grund-
sätze und praktischen Massnahmen, die der Erhaltung 
und Förderung der Gesundheit dienen. Ergonomische 
Arbeitsbedingungen und Arbeitsabläufe sind den Be-
dürfnissen der arbeitenden Menschen anzupassen. 

Durch die textile Kette wird die Umwelt stark belas-
tet. Der Einsatz von Waschmittel mit biologisch nicht 
abbaubaren Bestandteilen schadet der Wasserquali-
tät.

Die Geräte und die Abläufe in der Lingerie sind etwas in 
die Jahre gekommen. Wir besitzen Industrie- und Haus-
haltswaschmaschinen, die aus dem Jahr 2001 stam-
men (nach heutigem Standard sollten Haushaltsgeräte 
nicht zu gewerblichen Zwecken verwendet werden). Im 
Mai durften wir einen neuen 8-kg-Gewerbeturm in Be-

Ein neues Team in der Lingerie

In der hauseigenen Lingerie gab es einige 
Erneuerungen. Mitte Februar durfte ich die Stelle 
als Bereichsleitung Lingerie FA beginnen. Das 
gegenseitige Kennenlernen von Bewohner:innen 
und Mitarbeiter:innen brauchte einige Zeit. 

Ich bin ein Mensch vom Typ «Macher», daher war 
es eine Herausforderung für mich, die Bewohnerin 
Myriam in mein tägliches Arbeiten zu integrieren – 
und auch mich den Bewohner:innen anzupassen.

Wir sind zu einem kleinen eingespielten Team 
zusammengewachsen. Bewohnerin Myriam hilft mir 
beim Zusammenlegen der Wäsche und strickt 
gerne allerlei.

Dagmar Graf

Dagmar Graf – Leiterin der Lingerie im Sunnerain.

trieb nehmen. Somit haben wir die Möglichkeit, konta-
minierte Wäsche hygienisch sauber zu waschen. Wir 
verarbeiten pro Monat etwa 1,2 Tonnen Bewohner:in-
nen- und Betriebswäsche, das bedeutet etwa 14’400 
Tonnen im Jahr. Und wir haben 2025 insgesamt 2415 
«Web-Namen» angebracht, eine zeitaufwendige Arbeit.

Um die Arbeitsabläufe zu optimieren und einen ange-
nehmen Arbeitsplatz in der Lingerie zu ermöglichen, ha-
ben wir einige Anpassungen vorgenommen.

Die Schmutz-, Risiko- und Sauberzonen mussten neu 
definiert werden: Aus gesundheitlichen Gründen werden 

die Wäschesäcke neu in einem gekühlten Raum gela-
gert und vorsortiert, bevor sie in die Risikozone zum De-
tachieren und Waschen kommen. Anschliessend wird 
die Wäsche zur Weiterverarbeitung in die Sauberzone 
gebracht.

In der Lingerie wird auch auf Nachhaltigkeit grosser 
Wert gelegt und es werden Entscheidungen über die 
weitere Verwendung der alten Textilien getroffen. Die Ar-
beitsprozesse werden noch einige Zeit in Anspruch neh-
men, denn es ist uns ein grosses Anliegen, mit den uns 
anvertrauten Ressourcen ökologisch und ökonomisch 
umzugehen.� [Dagmar Graf]

Ein eingespieltes Team – Bewohnerin Myriam hilft beim Zusammenlegen der Wäsche, strickt gerne

und trägt so auf ihre Weise zum Alltag in der Lingerie bei.
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Dieses Jahr hatten wir die Verschönerung von 
Gruppe und Wohnstube zum Ziel. Mit viel En
gagement wurden eine neue Sitzgarnitur, ein 
Teppich und Dekoration ausgewählt. Das Er-
gebnis und die Reaktionen unserer Bewoh-
ner:innen waren sehr begeisternd. Zusätzlich 
schmücken nun Fotos der Bewohner:innen den 
Eingangsbereich.

Für die Mitarbeitenden war dieses Jahr geprägt von 
vielen Weiterbildungen. Es kamen Dozent:innen aus 
Dornach und wir wurden zu grundlegenden Themen, 
z. B. der Diagnostik u. a. im anthroposophischen Be-
reich,h geschult. 

Der Anspruch an die medizinischen Verantwortlichen 
unseres Teams erhöhte sich frappant nach einem Be-
such der Gesundheitsbehörde im Sommer.

Im Februar bekamen wir eine neue Mitarbeiterin –
Christina Lang. Leider musste sie sich Ende Jahr 
krankheitshalber wieder von uns verabschieden.. 

Die Fasnacht im März fand zu dem Thema Italien und 
Venedig statt. Höhepunkt war eine selbstgebaute Gon-
del, in der die Bewohner:innen mitfahren durften.

Im Juni konnte das erste Lager in der Innerschweiz auf 
einem Bauernhof stattfinden (siehe separaten Lager-
bericht). Unser Johanni-Fest fand bei bestem Wetter in 
der Waldhütte Männedorf statt und wurde künstle-
risch untermalt mit Schwyzerörgeli von R. Krofitsch 
und seinem Kollegen sowie Simon Bodmann am Key-

board. Zum ersten Mal führten wir einen Fackeltanz 
auf. Das OK-Team hatte mit der Küche zusammen be-
sondere Salate und Würste zum Grillieren vorbereitet – 
so wurde es ein schönes Sommerfest.

Im August bekamen wir einen neuen Bewohner, der 
sich aber nur schlecht in die Gruppe integrieren liess. 
Trotzdem war es für alle eine eindrückliche Erfahrung, 
ihn kennengelernt zu haben.

Im September hiess es wieder Koffer packen für ein 
Lager in Griechenland (siehe separaten Bericht). Die 
Bewohner:innen kamen braungebrannt und in bester 
Laune zurück.

Das Michaeli-/Erntedank-Fest fand wegen schlechtem 
Wetter in unserem Saal statt – besonders eindrücklich 
waren der «Kampf mit dem Drachen» und die Darbietun-
gen von Gedichten und verschiedenen Liedern.. Natür-
lich gab es zum Schluss wieder eine gute Kürbissuppe.

Im November haben wir die Esssituation verändert. 
Statt auf zwei verschiedenen Ebenen essen wir alle 
gemeinsam im grossen Saal. Die Betreuungssituation 
ist mit allen zusammen etwas herausfordernder. Es 
überwiegt aber die Freude, sich gemeinsam zu treffen 
und im hellen Saal mit einer fantastischen Aussicht 
die Mahlzeiten zu geniessen.

Die Weihnachtsfeier mit künstlerischer Unterstützung 
unserer Eurythmistin und anschliessendem Apéro mit 
Werkstattverkauf konnte das Jahr stimmungsvoll ab-
schliessen.� [Christine Ingold]

Bericht «Haus Johanni» 2025

Auch wenn unser Tagesablauf in der Sunnerain- 
Küche klar strukturiert ist, gleicht kein Tag dem 
anderen. Das liegt vor allem an unseren Bewoh-
nern und unseren Mitarbeitenden. Sie alle brin-
gen Leben ins Haus – und genau das ist der 
Grund unserer Arbeit und bereitet uns grosse 
Freude. 

In diesem Bericht möchten wir einen Einblick in die Ar-
beiten geben, die im Hintergrund stattfinden. Es bedarf 
umfangreicher Vor- und Nachbereitungen, damit unsere 
Bewohner ihre Essenszeiten in vollen Zügen geniessen 
können.

Unser Arbeitstag beginnt bereits um 6.30 Uhr mit ver-
schiedenen anstehenden Aufgaben wie dem Verräumen 
der gelieferten Lebensmittel, der Bereitstellung des 
Frühstücks sowie der Vorbereitung des Znüni-Wagens 
mit Tee, Sandwiches und Früchten, um nur einige Arbei-
ten zu erwähnen. Nach dem Frühstück beginnt der Ab-
wasch und danach fangen die Vorbereitungen für das 
Mittagessen an, wo unser Bewohner Rafael fleissig mit-
hilft. Danach geht es wieder an den Abwasch und Auf-

räumarbeiten, wo auch Rita und Lukas fleissig mithel-
fen. Danach muss bereits der Zvieri-Wagen bereitgestellt 
werden.

Ein besonderes Highlight sind die Geburtstagsfeiern un-
serer Bewohner. Diese Anlässe, bei denen die Bewoh-
ner ein Menü auswählen können, sind sehr beliebt, was 
die Gemeinschaft und den Zusammenhalt im Haus 
stärkt. Sie schätzen die Art und Weise des Kochens 
und die regionale Qualität der Speisen, was uns sehr 
freut und motiviert. Dann beginnt die Vorbereitung für 
das Nachtessen, danach Aufräumen und und administ-
rative Arbeiten wie Bestellungen, Menüpläne und Ar-
beitspläne erarbeiten. So vergeht die Zeit schnell, und 
um zirka 16 Uhr steht der Feierabend vor der Tür. Diese 
Abwechslung bereichert unseren arbeitsagogischen 
Auftrag und macht Freude. Unser herzlicher Dank gilt al-
len Mitarbeitenden, die mithelfen, ein hohes Mass an 
Qualität und Zufriedenheit für unsere Bewohner zu ge-
währleisten.

Mit viel Sonnenschein im Sunnerain. Das Küchenteam: 
Ursula, Jörg, Rafael, Rita und Lukas.� [Jörg Wesselmann]

Küche 
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Das Jahr 2025 war für unser Haus ein 
intensives und in vielerlei Hinsicht herausfor-
derndes Jahr. Es war geprägt von wichtigen 
strukturellen Veränderungen, personellen 
Wechseln und einem gemeinsamen Entwick-
lungsprozess, der uns als Team wie auch 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner gefor-
dert, aber auch gestärkt hat.

Eine der bedeutendsten Veränderungen stellte die 
Umstellung im Essensbereich dar. Seit diesem Jahr 
nehmen alle Bewohnerinnen und Bewohner ihre Mahl
zeiten gemeinsam im Haus Michaeli ein. Diese Neu
strukturierung brachte organisatorische, räumliche 
und pädagogische Anpassungen mit sich. Gewohnte 
Abläufe mussten überdacht, neue Strukturen erarbei-
tet und sorgfältig begleitet werden. Für einige Bewoh-
ner bedeutete dies eine grosse Umstellung im Alltag, 
die mit Geduld, Verständnis und individueller Unter-
stützung begleitet wurde.

Gleichzeitig bietet das gemeinsame Essen neue Chan-
cen: Es fördert das Gemeinschaftsgefühl, stärkt so
ziale Kontakte und schafft verbindende Momente im 
Alltag. Schritt für Schritt konnten neue Routinen ent-
stehen, die inzwischen zunehmend Sicherheit und Ori-
entierung geben.

Auch im personellen Bereich war das Jahr von Verän-
derungen geprägt. Mehrere langjährige Mitarbeitende 
durften wir in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schieden. Andere Kolleginnen und Kollegen entschie-

den sich für einen neuen Lebensweg oder eine berufli-
che Neuorientierung. Diese Abschiede waren mit 
Dankbarkeit, aber auch mit Wehmut verbunden, da 
wertvolle Erfahrungen und gewachsene Beziehungen 
unser Haus geprägt haben.

Gleichzeitig eröffnet jeder Wechsel auch Raum für 
Neues. Neue Mitarbeitende bringen frische Perspekti-
ven, Ideen und Impulse in den Alltag ein. Als Team wa-
ren wir gefordert, uns immer wieder neu zu organisie-
ren, Aufgaben zu verteilen und gemeinsam Stabilität 
für unsere Bewohnerinnen und Bewohner zu gewähr-
leisten. Der Zusammenhalt, die Flexibilität und das En-
gagement aller Beteiligten waren in diesem Jahr be-
sonders spürbar und wertvoll.

Rückblickend war 2025 ein Jahr des Wandels. Trotz 
mancher Herausforderungen ist es uns gelungen, 
den Alltag unserer Bewohnerinnen und Bewohner ver-
lässlich zu gestalten und eine Atmosphäre von Si-
cherheit, Gemeinschaft und Wertschätzung zu be-
wahren.

Gruppenleitung Haus Michaeli
stellt sich vor
Ich heisse Sonja Samiezadeh, die neue Gruppenleitung 
im Haus Michaeli. Gerne stelle ich mich mit einem Rück-
blick auf das Jahr 2025 kurz vor. Das Jahr 2025 war für 
mich ein sehr intensives, lehrreiches und zugleich wun-
derschönes Jahr. In meiner täglichen Arbeit mit unseren 
Bewohner:innen erlebe ich immer wieder, wie wertvoll 

Bericht «Haus Michaeli» 2025

echte Begegnungen, Vertrauen und gemeinsame kleine 
Fortschritte sein können. Ich schätze den Kontakt zu 
den Menschen sehr und arbeite mit viel Herzblut, Ge-
duld und Freude. Auch die Zusammenarbeit im Team 
bedeutet mir viel – gegenseitige Unterstützung, Humor 
im Alltag und ein respektvolles Miteinander machen für 
mich einen grossen Teil der Arbeitsqualität aus.

Ab April 2025 durfte ich die Rolle als stellvertretende 
Gruppenleiterin übernehmen. Diese Aufgabe hat mir 
ermöglicht, neue Verantwortungen kennenzulernen 
und mich fachlich wie auch persönlich weiterzuentwi-
ckeln. Im November wurde ich zur Gruppenleiterin er-
nannt, ein Schritt, der mich mit grosser Dankbarkeit 
und auch ein wenig Stolz erfüllt. Die Möglichkeit, ein 
Team zu begleiten, Strukturen mitzugestalten und für 

unsere Bewohner:innen gute Rahmenbedingungen zu 
schaffen, bedeutet mir sehr viel.

Parallel dazu werde ich bald mein Studium abschlies-
sen. Das Gelernte kann ich direkt in meinen Berufsall-
tag einbringen, was meine Arbeit zusätzlich bereichert 
und mir immer wieder neue Perspektiven eröffnet.
Neben meinem beruflichen Weg bin ich Mutter von 

zwei Kindern. Diese Rolle ist ein zentraler Bestandteil 
meines Lebens und gibt mir täglich Kraft und Motiva
tion. Sie lehrt mich Geduld, Flexibilität und Einfüh-
lungsvermögen – Fähigkeiten, die auch in meinem Be-
rufsalltag sehr wertvoll sind. Die Balance zwischen 
Familie, Studium und Beruf ist manchmal herausfor-
dernd, gleichzeitig aber auch sehr erfüllend.

Meine Arbeit ist für mich mehr als nur ein Beruf. Sie ist 
ein Ort der Begegnung, des Lernens und des gemein-
samen Wachsens. Ich übe meine Tätigkeit mit viel 
Freude, Engagement und Überzeugung aus und bin 
dankbar, Teil eines Umfeldes zu sein, in dem Mensch-
lichkeit, Zusammenarbeit und Entwicklung einen ho-
hen Stellenwert haben.
� [Sonja Samiezadeh]

Sonja Samiezadeh: «Ich schätze den Kontakt zu den Menschen 

sehr und arbeite mit viel Herzblut, Geduld und Freude.»

«Im November wurde ich zur 

Gruppenleiterin ernannt, ein 

Schritt, der mich mit grosser 

Dankbarkeit und auch ein wenig 

Stolz erfüllt.»
Sonja Samlezadeh
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Lucas und André, wie fandet ihr den Ausflug ins 
Rietbergmuseum und die An- und Rückreise mit dem 
öffentlichen Verkehr?
Lucas (Zivildienstleistender): «Es war ein schöner Aus-
flug. Die grösste Herausforderung war für mich, mit 
dem öffentlichen Verkehr hinzureisen und zusammen 
als Gruppe innerhalb kurzer Zeit ein- und auszusteigen 
und dabei geduldig zu bleiben. Mit jedem Mal gelingt 
es besser.»

André: «Es war toll, dass wir immer zusammen als Grup-
pe unterwegs waren, auf dem Hin- und Rückweg, jedoch 
auch im Museum. Es war eine gute Stimmung auf dem 
Ausflug, auch wenn die Ein- und Ausstiege teilweise ein 
bisschen Angst machten. Beim Hauptbahnhof waren 
viele Leute und wir mussten aufpassen, dass niemand 
der Gruppe in einen Laden verschwindet. Nach einem 
Toilettengang war die nächste Challenge, die Rolltrep-
pen zu benutzen. Im Museum mussten wir dann schau-
en, dass die Vitrinen nicht angefasst werden.»

Was hat euch gut gefallen und euch besonders beein-
druckt im Rietbergmuseum?
Lucas: «Mir haben am meisten die Skulpturen des anti-

Besuch des Rietbergmuseums März 2025

Besuch des Rietbergmuseums am 18. März 
mit Emaldy, Johannes, Magnolia, Rita, Rolf, 
André, Lucas und Manuela, ein gemeinsamer 
Ausflug voller Eindrücke und Inspiration.

Nachdem ich im Februar das Rietbergmuseum besucht 
hatte, war ich so begeistert, dass ich bald begann, ei-
nen Ausflug mit der Töpfereiwerkstatt dahin zu planen. 
Auch André fand dies eine gute Idee, raus aus der ver-
trauten Umgebung nach Zürich zu reisen und das Riet-
bergmuseum anzuschauen.

Mit seiner Sammlung von über 30’000 Objekten und 
49’000 Fotografien widmet sich das Rietbergmuseum 
den traditionellen und zeitgenössischen Kulturen Asi-
ens, Afrikas, Amerikas und Ozeaniens und ist einmalig 
in der Schweiz. Uns interessierten insbesondere die 
Ausstellungsräume mit der Keramik aus der Meiyin-
tang Collection. Wir gingen dort auf «Schatzsuche» 
nach unseren Lieblingsobjekten, welche uns beson-
ders inspirierten und welche wir gern zeigen möchten. 
Damit wir noch einen Eindruck von der Stadt mitneh-
men konnten, entschieden wir uns, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln hinzureisen. 

ken China gefallen, insbesondere die Buddhas. Ich fin-
de es beeindruckend, was für einen Hintergrund die 
Skulpturen haben und wie schön sie aussehen. Die Be-
deutung der einzelnen Buddhas, wie beispielsweise des 
Buddhas des Mitgefühls, finde ich sehr interessant.»

André: «Das Rietbergmuseum ist sehr schön gelegen 
im Park. Wir waren sehr willkommen im Museum und 
die Aufsicht war sehr freundlich. Emaldy konnte einen 
Rollstuhl zur Erholung nutzen während des Museums
besuchs, was sehr nützlich war. Besonders gefallen ha-
ben mir die Schalen und schlichten Trinkgefässe in ei-
ner Kugelform. Die Gefässe hatten schöne harmonische 

Formen mit einer gewissen Ausstrahlung. Die Glasuren, 
die schon mehrere tausend Jahre alt sind, hatten sehr 
schöne Farben. Ich hatte Freude, dass man oft Figuren 
sah, die musiziert haben, auch da Rolf schon mehrere 
solche Skulpturen gemacht hat. Schön fand ich auch 
die Sgraffiti, eingeritzte Muster in Engobe (eingefärb-
tem Ton), auf verschiedenen Schalen. Dies ist eine 
Technik, die wir in unserer Töpferei auch benutzen. 
Auch sehr schön fand ich die Steinplatten mit den 
Reliefs und verschiedenen Linien und Mustern, die 
durch ruhige, einfache Bewegungen zur Ruhe führen.»
	 � [Manuela Staubli]

Das Museum Rietberg in Zürich zeigt Kunst aus Asien, Afrika, Amerika und Ozeanien.

Magnolia mit einem Pferd aus Bronze, 2. Jh., von China. Magnolia: «Mir gefällt die Pferdeskulptur, 

weil das Pferd mein Lieblingstier ist. Sie erinnert mich an eine Serie mit dem Pferd ‹Ostwind›.»Emaldy und der Buddha des Mitgefühls.

Johannes mit Plüschtier Rudolf und Hirschskulptur. Rolf mit Porzellan-Musikfiguren.
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der ausgestattet und die Vorfreude auf diesen Ausflug 
war gross. Die Fahrt ging über das schöne Zürcher Ober-
land zum Flugplatz Speck. Im Restaurant Speck wurde 
eingekehrt, und als Dank hat der Sunnerain allen ein 
Essen offeriert.

Vielen herzlichen Dank, lieber Quad-Club March, für 
euer Engagement. Ihr habt den Bewohner:innen des 
Sunnerain viel Freude beschert.� [Georgios Kalyvas]

Ausflug mit Quad-Club March Juni 2025

Am 21. Juni war der Quad-Club March im 
Sunnerain und hat einige Bewohner:innen auf 
eine dreistündige Ausfahrt mitgenommen.

Mit dem Wetter hatten wir Glück. Sonnenschein und 
warme Temperaturen waren an diesem Samstag ange-
sagt. Andy, unser Hauswart, hat das Team mit seiner 
Harley begleitet und stand für Fragen zur Verfügung. 
Vorgängig wurden alle Mitfahrenden mit Helm und Le-

Eine kurze Pause im Restaurant Speck sorgte für neue Energie.

Ein gemeinsamer Ausflug nach Zürich führte 
14 Bewohner:innen des Sunnerain in die faszi-
nierende Welt des Circus Monti.

Am 12. November haben sich 14 Personen aus dem 
Sunnerain auf den Weg gemacht und so sind sie ge-
meinsam nach Zürich zur Veranstaltung des Circus 
Monti gefahren. Bei den Vorstellungen in der Manege 
haben alle begeistert und konzentriert die Artisten und 

Artistinnen verfolgt, und den Nachmittag in vollen Zü-
gen genossen. Der Circus Monti hat einen hohen Be-
kanntheitsgrad und nimmt in der Schweizer Kulturszene 
einen wichtigen, wegweisenden Platz ein. Er zählt mitt-
lerweile zu den meistbesuchten alljährlich wiederkeh-
renden Kulturveranstaltungen der Schweiz. Die Bewoh-
ner:innen des Sunnerain sind für solche Anlässe immer 
wieder von Neuem zu begeistern. Wenn es passt, wer-
den wir nächstes Jahr wieder dabei sein.�[Georgios Kalyvas]

Ein Nachmittag im Circus Monti Nov. 2025
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Eine erlebnisreiche Woche im Entlebuch: Das 
Lager in Werthenstein bot Natur, Gemein-
schaft und viele besondere Momente abseits 
des Alltags. 

Am Morgen des 30. Juni wurde der VW-Bus für das La-
ger in Werthenstein gepackt. Es galt, mit spitzfindiger 
Logistik das Gepäck für die Bewohner:innen Miriam 
Kurz, Cathérine Huber, Käthi Halbheer und Michael Kro-
fitsch zu packen. Alle MitarbeiterInnen halfen dabei: An-

zelika Pociuviene, Madeleine Ammann und Christine In-
gold. Endlich waren alle Rollatoren, Rollstühle und 
WC-Stühle samt Koffern und Nahrungsmitteln gut ver-
packt sowie Google Maps eingestellt – da der Hof von 
Familie Emmenegger nahe Entlebuch doch sehr abgele-
gen ist …

Die Hinreise verlief ohne Schwierigkeiten und wir freuten 
uns nach dem herzlichen Empfang von Herrn Emmeneg-
ger, unsere Zimmer zu beziehen. Der erste Abend verlief 

Lager Werthenstein Farnere Juni 2025

friedlich und die Nacht war ruhig. Am nächsten Morgen 
konnten wir auf der sonnigen Terrasse Zmorge essen. 

Am Vormittag zeigte uns Herr Emmenegger den Hof und 
die Infrastruktur – da gab es viel zu sehen: 4 Katzen, 
etwa 10 Hühner, 2 Babyenten, 3 Ponys, 10 Kühe in Mut-
tertierhaltung, Hasen – und natürlich jede Menge Flie-
gen … Miriam und Cathérine hatten Freude daran, den 
Hühnern das Futter (bzw. unsere Rüstreste) zu bringen 
sowie am Morgen das Brot zu holen. Käthi bewunderte 
den grossen Hasen. Michael lachte über das Kikeriki 
des Hahns und genoss die Stallatmosphäre – und Käthi 
ging oft auf Fliegenjagd, wobei Cathérine an ihrem Lieb-
lingsplatz am Fenster sie aufmerksam beobachtete. Wir 
verbrachten den weiteren Tag mit Schwimmen im eige-
nen Hofbassin. Mit einem Lift konnte auch Michael da-
bei sein. Am Abend wurden zum Znacht Würstli gebrä-
telt.

Der nächste Tag war das Highlight der Woche: Wir fuh-
ren mit dem Bus nach Luzern und gingen von dort aufs 
Dampfschiff «Schiller» nach Weggis. In Weggis ange-
kommen, beschlossen wir, im Park eine Siesta zu ma-
chen. Anschliessend gingen wir die Seepromenade ent-
lang bis zum Schwimmbad direkt am See. Die Glace 
schmeckte nach dem Schwimmen besonders gut. Auf 
der Rückfahrt kamen wir fast in ein Gewitter und der 

Sturm war so stark, dass das Schiff dabei sehr ins 
Schaukeln geriet – doch in Luzern angekommen, war 
alles schon wieder vorbei.

Am nächsten Tag wollten wir den Sempachersee besu-
chen. Eine romantische Strasse über grüne Hügel und 
an gelben Weizenfeldern vorbei gab von oben schon 
bald den Blick auf den See frei. In der Nähe von Nottwil 
am See fanden wir einen geeigneten Parkplatz und 
machten uns zu Fuss weiter auf den Weg. Da es sehr 
heiss war, kehrten wir schon bald an einem Camping-
platz ein. Dort wurden wir sehr freundlich empfangen 
und bewirtet. Nach einem kurzen Rückweg fuhren wir 
mit unserem Bus wieder zurück. Ein kurzer Umweg ins 
nahe gelegene Entlebuch liessen wir uns nicht entge-
hen. Die schöne Landschaft war sehr beeindruckend.

Den nächsten Tag blieben wir am Hof und machten ei-
nen längeren Spaziergang zu einer Beiz, in die uns Herr 
Emmenegger zum Zvieri eingeladen hatte.

Das war ein besonderer Abschluss unserer Lagerwoche 
und alle haben ihn genossen. Am Abend packten wir 
schon wieder, da wir morgens um 10 Uhr die Wohnung 
wieder verlassen mussten.
� [Christine Ingold]
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Lager Griechenland, gemeinsam 
unterwegs nach Kalamata Oktober 2025

Mit viel Vorfreude und bester Stimmung reiste 
eine Gruppe aus dem Sunnerain im Oktober 
nach Griechenland. Es erwartete uns eine ab-
wechslungsreiche Woche voller Erlebnisse, 
Gemeinschaft und mediterraner Lebensfreude.
 
Am 14. Oktober hiess es: «Kalimera, Griechenland!» Mit 
einem voll besetzten Bus und bester Laune starteten wir 
unsere Reise. Unsere Gruppe, bestehend aus Simone, 
Rita, Olivia, Rolf, Anna, Larissa, Raziyeh und James, wur-
de von unserem Mann für alles – Hauswart Andi – zum 
Flughafen Zürich gefahren. Nachdem wir den Check-in 
und die Sicherheitskontrollen erfolgreich gemeistert hat-
ten – trotz des ein oder anderen Piepsens beim Body-
scan (keine Sorge, wir stellten kein Sicherheitsrisiko 

dar) –, hoben wir mit dem Edelweiss-Flugzeug in Richtung 
Kalamata ab. In Kalamata angekommen, wurden wir 
herzlich von unserem Gastgeber empfangen, der uns 
nicht nur mit einem freundlichen Lächeln begrüsste, son-
dern auch tatkräftig bei der Gepäckentladung half. An-
schliessend fuhr er mit uns zur Mietstation und dann di-
rekt zu unserer Unterkunft. Dort bezogen wir unsere drei 
Apartments: James und Rolf teilten sich eine Männer-
WG, Simone, Rita und Raziyeh fanden sich in einer Frau-
en-WG zusammen, und Larissa, Anna und Olivia genos-
sen eine gemütliche Frauen- bzw. Familien-WG.

Unsere Aktivitäten
Unsere Zeit in Griechenland war genauso abwechs-
lungsreich wie das Land selbst. Trotz des manchmal 

unbeständigen Wetters versuchten wir, das Beste aus 
jedem Tag zu machen. So begannen wir unseren Aufent-
halt mit einem entspannten Strandtag in der Nähe, an 
dem die Mutigen unter uns, ausgestattet mit Schwimm-
westen, ins Meer hinaustraten. Mit Taucherbrillen aus-
gerüstet, konnten wir sogar einige bunte Fische bewun-
dern.

Natürlich liessen wir es uns nicht nehmen, die maleri-
schen Ortschaften und Dörfer in der Umgebung zu er-
kunden. Ein Höhepunkt war unser Tagesausflug nach 
Koroni, wo wir nicht nur beeindruckende Sehenswürdig-
keiten entdeckten, sondern auch einen fantastischen 
Zvieri genossen und einen Spielplatz fanden, der Jung 
und Alt gleichermassen begeisterte.

Zwei Mal zog es uns ins lebendige Kalamata, wo wir 
durch die Strassen flanierten und uns das eine oder an-
dere Souvenir sicherten. Abgerundet wurde jeder dieser 
Ausflüge mit einem köstlichen Abendessen in einem 
der lokalen Restaurants.

Ein besonders unvergesslicher Tag war unser Ausflug 
zur malerischen Bucht von Pylos, einem wahren Para-
dies für Schwimmer und Sonnenanbeter. Nach einer 
erfrischenden Badeeinheit kehrten wir in ein charman-
tes Strandrestaurant ein, wo wir ein köstliches Mittag-
essen genossen. Danach erfrischten wir uns mit Mock-
tails und liessen bei einigen Partien Yatzy eine kleine 
Wettkampfatmosphäre aufkommen. Das Yatzy-Spiel 
entwickelte sich während unseres gesamten Aufent-
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haltes schnell zum Dauerbrenner. Es entstanden re-
gelrechte «Meisterschaften», die immer wieder für Ge-
lächter und Begeisterung sorgten. Doch auch in der 
Unterkunft war nie Langeweile angesagt: Der hausei-
gene Pool war besonders bei Olivia und Anna beliebt, 
aber auch Rolf wagte sich ins Wasser und schwamm 
tapfer zwei ganze Längen.

Rita, Simone und Raziyeh pflegten abends ihre eigene 
kleine «Teekultur» und versammelten sich regelmässig 
zu einer gemütlichen Teerunde in ihrem Apartment.

Natürlich nahmen wir uns auch Zeit, lokale Spezialitä-
ten zu entdecken. Auf einer Olivenplantage konnten wir 
das unglaublich feine Kalamata-Olivenöl verkosten und 

uns mit einigen Fläschchen davon eindecken. Auch ein 
Gläschen Honig durfte natürlich nicht fehlen.

Kulinarisches Erlebnis
Was gibt es über die kulinarischen Genüsse zu sagen 
…? Einfach phänomenal! Besonders eine Taverne in 
der Nähe hatte es uns angetan. Hier wurden wir stets 
mit herzlicher Gastfreundschaft empfangen und mit 
regionalen Köstlichkeiten verwöhnt. Besonders Razi-
yeh, unsere Lernende, hatte ihre liebe Mühe, die süs-
sen Kätzchen, die in der Ortschaft herumliefen, nicht 
einfach einzupacken. 

Nicht zu vergessen war auch der kleine Imbiss in der 
Nähe, wo es Gyros vom Feinsten gab – ein Genuss, von 

dem auch noch nach dem Ferienlager immer wieder mal 
gesprochen wurde. Morgens trafen wir uns jeweils auf 
der Terrasse der Family-WG, um einen ausgiebigen 
Brunch zu geniessen. An zwei Tagen zogen wir es vor, in 
einem nahe gelegenen Café zu frühstücken. Es war im-
mer wieder schön, zu erleben, wie einladend und freund-
lich man uns überall begegnete.

Die Stimmung
Unsere Ferien waren von einem einzigartigen Gemein-
schaftsgefühl geprägt – eine Mischung aus Freude, Hei-
terkeit und Zusammenhalt. Besonders die Anwesenheit 
von Anna, die sich wie schon im Vorjahr wunderbar in 
die Gruppe einfügte, trug zu einem familiären Klima bei, 
das es jedem von uns ermöglichte, die Zeit so zu gestal-

ten, wie es uns am besten passte. Wir unterstützten 
uns gegenseitig und jeder wurde ins Geschehen integ-
riert.

Gegen Ende unseres Aufenthaltes machte sich jedoch 
ein gewisses Wehmutsgefühl breit. Einige begannen so-
gar, Ideen zu schmieden, wie wir unseren Aufenthalt 
verlängern könnten. Doch auch wenn wir uns verab-
schieden mussten, blicken wir mit einem herzlichen 
Dankeschön auf diese wundervolle Zeit zurück.
� [James Baumgartner]
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Barbara Gnehm
Betreuerin

Unsere aktuellen Mitarbeitenden 
stellen sich vor

André Gfeller
Töpfereiwerkstatt

Carmen Raemy
Betreuerin

Andreas Oberholzer
Hauswart

Christiane Schmidt
Betreuerin

Anzelika Pociuviene
Betreuerin

Esther Schnyder
Betreuerin

Beatrice Hardmeier
Betreuerin

Georgios Kalyvas
Institutionsleiter

Beatrice Ott
Betreuerin

Gian Schindler
Betreuer

Barbara Woschée
Betreuerin

James Baumgartner
Betreuer

Jacqueline Gull
Sachbearbeiterin

Jörg Wesselmann
Koch

Christine Ingold
Gruppenleiterin

Sie stehen 365 Tage an 24 Stunden in Bereitschaft und unterstützen die 
BewohnerInnen bei der Umsetzung ihrer Anliegen und Bedürfnisse. Die sehr gute 
Zusammenarbeit zwischen Eltern, Angehörigen, Beiständen und Verbänden 
sowie mit den Sozialämtern unterstützt unser tägliches Wirken und ist eine 
wichtige Voraussetzung, damit wir unseren Auftrag erfüllen können.

Iwona Metzler
Betreuerin

Juan Carlos Cruz
Betreuer
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Sibylle Graf
Leitung Kreativwerkstatt

Simone Schmid
Leitung IB

Svietlana Warnier
Medi-Verantwortliche

Tim Lächler
Leitung Holzwerkstatt

Tina Schoop
Nachtwache

Ursula Dändliker
Köchin

Loana Gubser
Nachtwache

Manuela Staubli
Leitung Töpfereiwerkstatt

Melina Waller
Betreuerin

Nancy Germann
Sachbearbeiterin

Peter Simeon
Kerzenwerkstatt

Renato Bühler
Betreuer

Raziyeh Hoseyni
Auszubildende

Simon Brodmann
Musik und Singen

Larissa De Giorgi
Betreuerin

Karuna Chellaiyangelayan
Betreuerin

Ruth Gambarini
Betreuerin

Sonja Samiezadeh
Gruppenleiterin
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Institutionsinterne Meldestelle  
als Element der Gewaltprävention

Schreiben und Dokumentieren 
in der sozialen Arbeit

Das Wohn- und Werkheim Sunnerain 
verpflichtet sich, gegen sämtliche Formen 
von Grenzverletzungen sowie sexuellen 
Missbrauch vorzugehen.

Ich stelle mich vor: Ich, Nancy Germann, arbeite seit 
2018 im Wohn- und Werkheim Sunnerain als Kauffrau. 
Nebst meinen Bürotätigkeiten habe ich vor bald 2 Jah-
ren, nach der obligatorischen Fortbildung für Präventi-
ons- und Meldestellen, das Mandat der internen Melde-
stelle übernommen. Niemand soll Gewalt erleben 
müssen, jedoch sind wir nicht immer davor geschützt, 
darum: Wir schauen nicht weg, wir schauen hin! 

Die Präventions- und Meldestelle im Sunnerain richtet 
sich an alle wohnenden und arbeitenden Menschen, an 
die Angehörigen sowie an die gesetzlichen Vertreter:in-
nen. Sie ist zuständig für die Entgegennahme von Ge-
waltmeldungen und für die Koordination und Beratung 
zu notwendigen Interventionen. Externe sowie interne 
Weiterbildungen für Mitarbeitende sind Teil des Präven
tionsprogrammes und werden regelmässig besucht 
respektive durchgeführt.

Der Sunnerain steht in Verbindung mit der Präventions-
fachstelle Anthrosocial, Verband für anthroposophische 
Heilpädagogik. Als Mitglied von Anthrosocial wird der 

Im November fand die letzte von fünf Fortbil-
dungen in Zusammenarbeit mit der HFHS 
statt. Die Weiterbildung vermittelte wertvolle 
Impulse für professionelles Schreiben und 
den reflektierten Umgang mit Dokumentation 
im Arbeitsalltag.

Am 5. November 2025 fand die letzte von fünf Fortbil-
dungen in Zusammenarbeit mit der HFHS (Höhere Fach-
schule für Heilpädagogik und Sozialtherapie) statt. Da 
unser Saal an diesem Tag bereits besetzt war, konnten 
wir die Räumlichkeiten vom Bergheim oberhalb unserer 

Sunnerain bei Bedarf unterstützt und begleitet beim pro-
fessionellen Umgang mit Machtmissbrauch, Grenzverlet-
zungen und Gewalt. In unserem Präventionskonzept sind 
die Formen von Gewalt beschrieben, die Selbstverpflich-
tung der Institution und das Meldeverfahren bei grenzver-
letzenden Vorfällen geregelt. Ebenfalls dient unser Ver-
haltenskodex dazu, ethische Grundsätze, verbindliche 
Regeln und Unternehmenswerte festzulegen, um integ-
res Handeln im Arbeitsalltag zu gewährleisten. 

Was bedeutet Gewaltprävention
Gewaltprävention zielt darauf ab, gewalttätige Konflikte 
zu erkennen und zu verhindern, bevor sie überhaupt 
entstehen. Es handelt sich um eine zentrale Strategie 
zur Verhinderung von Aggressionen und zur Schaffung 
von Sicherheit der Betroffenen wie auch zur Förderung 
ihrer Lebensqualität. Gewaltprävention beinhaltet eine 
Vielzahl von Ansätzen und Methoden. Das Ziel der Ge-
waltprävention ist es, nicht nur die Folgen, sondern vor 
allem die Ursachen von Gewalt zu bekämpfen. Um Prä-
vention zu gewährleisten, ist eine Kombination aus Auf-
klärung, Sensibilisierung und klaren Strukturen durch 
den Alltag erforderlich.

Sensibilisierung: Die Mitarbeitenden im Sunnerain wer-
den sensibilisiert, um Anzeichen von Gewalt frühzeitig 
zu erkennen und entsprechend zu handeln. Es geht 
nicht nur darum, das Verhalten der Klient:innen zu ver-
stehen, sondern auch darum, präventiv auf Konflikte zu 
reagieren, bevor sie eskalieren.

Sicheres Umfeld: Um für jeden einzelnen Bewohner ein 
sicheres Umfeld zu schaffen, braucht es eine gute Zu-
sammenarbeit mit den Mitarbeitenden, eine klare 
Strukturierung des Tagesablaufs und Rückzugsorte, die 
den Bewohner:innen helfen können, sich in Stresssitu-
ationen zu beruhigen. 

Angehörige: Familienangehörige spielen eine wichtige 
Rolle in der Prävention. Der Austausch zwischen Mitar-
beitenden und den Angehörigen kann helfen, Konflikte 
frühzeitig zu erkennen und individuelle Unterstützungs-
massnahmen zu entwickeln und zu begleiten.
� [Nancy Germann]

Institution nutzen. Das Thema an dieser Fortbildung 
war «Schreiben und Dokumentieren in der sozialen Ar-
beit». Die Gruppenarbeiten und der Umgang mit Formu-
lierungen haben uns weitere Horizonte eröffnet, um pro-
fessionelle Arbeit auch im schriftlichen Bereich zu 
leisten. Sozialpädagogische Entscheide beruhen zumin-
dest teilweise auf Deutungen und nicht auf Fakten. An 
der Weiterbildung wurden unter anderem auch die Ge-
fahren, welche bei einer Interpretation entstehen, auf-
gezeigt. Alles in allem eine wertvolle und sehr gute Fort-
bildung.
� [Georgios Kalyvas]
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Klausurtage: Zusammen denken, gemeinsa m handeln

An zwei Klausurtagen im Jahr 2025 traf 
sich das Kernteam im Boldern, um abteilungs-
übergreifend aktuelle Themen zu besprechen 
und gemeinsame Entscheide im Sinne des 
Ganzen zu treffen.

Am 19. März und am 29. Oktober 2025 fanden die 
beiden Klausurtagungen im Hotel & Seminar Boldern 
statt. Unser Klausurtag ist ein Erfolgsrezept für eine 
gute Zusammenarbeit. Das sogenannte Kernteam 
mit Vorbildfunktion trifft sich dort und bespricht aktu-
elle Themen. Aus verschiedenen Abteilungen wie z. B. 
Sicherheit, Küche, Gruppenleitung, Administration 

kommen Menschen zusammen und fällen gemein-
sam Entscheide mit immer demselben Fokus. «Es 
soll immer dem Ganzen dienen.» Ethik spielt dabei 
auch immer eine wichtige Rolle, und somit war am 
Nachmittag unsere Gastreferentin Frau Karin Fuchs-
Häseli anwesend und hat uns wichtige Aspekte bei 
Entscheidungsfindungen nähergebracht. Unser Insti-
tutionsleiter Georgios Kalyvas ist überzeugt, dass 
diese gemeinsamen Tagungen sich sehr bewähren 
und die Investition in solche Tage sich längst ausge-
zahlt hat. Wir freuen uns auf den nächsten Klausur-
tag im Frühjahr 2026.
� [Sibylle Graf]

Gemeinsame Arbeit im Kernteam – Austausch, Diskussion und Erarbeiten von Lösungen.
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Rafael-Vereinigung
Uetikon am See

BILANZ PER 31.12.2025
in CHF Anhang 31.12.2025 in % 31.12.2024 in %

AKTIVEN
Flüssige Mittel 1 688'484.42 15.2% 382'922.01 14.3%
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 219'033.60 4.8% 201'100.55 3.5%
Übrige kurzfristige Forderungen 3 19'000.00 0.4% 5'963.65 0.1%
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 4 1.00 0.0% 1.00 0.0%
Aktive Rechnungsabgrenzungen 5 85'740.00 1.9% 237'500.00 2.2%
Umlaufvermögen 1'012'259.02 22.4% 827'487.21 20.2%

Sachanlagen 6 3'504'332.25 77.6% 3'549'265.00 79.8%
Anlagevermögen 3'504'332.25 77.6% 3'549'265.00 79.8%

Total Aktiven 4'516'591.27 100.0% 4'376'752.21 100.0%

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7 29'014.92 0.6% 32'295.70 0.7%
kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 9 200'000.00 200'000.00
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 7 24'312.00 0.5% 10'600.85 0.8%
Passive Rechnungsabgrenzungen 8 66'630.00 1.5% 40'640.00 3.5%
Kurzfristiges Fremdkapital 319'956.92 7.1% 283'536.55 5.0%

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 9 200'000.00 4.4% 200'000.00 20.7%
Langfristiges Fremdkapital 200'000.00 4.4% 200'000.00 20.7%

Zweckgebundenes Fondskapital 10 626'544.00 13.9% 538'391.00 6.9%
Fondskapital 626'544.00 13.9% 538'391.00 6.9%

Langfristiges Fremdkapital inkl. Fondskapital 1'146'500.92 25.4% 1'021'927.55 32.6%

Organisationskapital
  Vereinskapital 0.00 0.00
  Freie Gewinnreserven 3'189'442.71 70.6% 3'176'271.40 63.8%
  Freie Reserven aus Spenden 135'790.95 3.0% 135'790.95 2.8%
  Freies Fondskapital 29'591.00 0.7% 29'591.00 0.6%
  Jahresergebnis 15'265.69 0.3% 13'171.31 0.1%
Organisationskapital 3'370'090.35 74.6% 3'354'824.66 67.4%

Total Passiven 4'516'591.27 100.0% 4'376'752.21 100.0%

Mi tg l i ed  von  TREUHAND|SUISSE

Freiestrasse 11 | Postfach 240 | 8501 Frauenfeld
Tel. 052 725 09 30 | info@redi-treuhand.ch | www.redi-treuhand.ch

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision

an die Vereinsversammlung der
RAFAEL-VEREINIGUNG, Verein zur Förderung anthroposophischer Institutionen für die Be-
treuung seelenpflegebedürftiger Menschen, Uetikon am See

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die
Veränderung des Kapitals und Anhang) der RAFAEL-VEREINIGUNG für das am 31. Dezember
2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 un-
terliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetz-
lichen Vorschriften und den Statuten ist der Vereinsvorstand verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen An-
forderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. Ein Mitarbeiter unserer Gesell-
schaft hat im Berichtsjahr bei der Buchführung mitgewirkt. An der eingeschränkten Revision war
er hingegen nicht beteiligt.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Demnach
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jah-
resrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der
bei der geprüften Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen
zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil die-
ser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müss-
ten, dass die Jahresrechnung und der Antrag zur Verwendung des Bilanzerfolgs kein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Über-
einstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht dem schweizerischen Gesetz und den
Statuten entspricht.

Frauenfeld, 30. April 2026

Redi AG Treuhand

David Schweizer Seraina Giger
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassene Revisionsexpertin
Leitender Revisor

Beilagen:
 Jahresrechnung Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals

und Anhang
 Antrag über die Verwendung des Bilanzerfolgs
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Rafael-Vereinigung
Uetikon am See

BETRIEBSRECHNUNG VOM 01.01.2025 - 31.12.2025

in CHF Anhang 2025 2024

Spenden und Mitgliederbeiträge
  Spenden frei 31'835.00 15'689.90
  Mitgliederbeiträge 1'300.00 230.00
Beiträge der öffentlichen Hand
  Beiträge Trägerkanton 1'689'740.00 1'733'103.00
  Beiträge Wohnkanton ausserkantonal 571'846.10 514'272.50
  Investitionskostenzuschläge ausserkantonal 0.00 16'241.00
Beiträge Betreute 
  Beiträge Betreute Taxe 1'040'712.00 1'063'881.00
  Beiträge Betreute HE -3'921.65 -4'286.90
  Beiträge Betreute Taxe ausserkantonal 315'260.50 282'214.25
  Beiträge Betreute HE ausserkantonal 7'429.60 7'231.35
Erträge aus Beiträgen und Spenden 3'654'201.55 3'628'576.10
Dienstleistungen, Handel und Produktion 8'153.80 8'185.55
übrige Erträge aus Leistungen für Betreute 24'733.60 29'769.75
Leistungen an Personal und Dritte 59'372.10 20'047.45
Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 92'259.50 58'002.75
Total Erträge 3'746'461.05 3'686'578.85
Materialaufwand Arbeitsbereich -2'665.25 -1'562.65
Materialaufwand -2'665.25 -1'562.65
Besoldung Betreuung und Therapie -1'449'583.70 -1'374'733.15
Besoldung Leitung und Verwaltung -278'965.10 -274'043.05
Besoldung Ökonomie und Hausdienst -189'616.75 -203'302.35
Besoldung Technischer Dienste -83'477.20 -84'577.40
Besoldung Arbeitsbereich -536'178.90 -441'253.95
Sozialleistungen -484'370.30 -464'792.55
Personalnebenaufwand -45'415.85 -49'288.25
Honorare für Leistungen Dritter -22'129.75 -27'360.00
Personalaufwand -3'089'737.55 -2'919'350.70
Medizinischer Bedarf -13'414.66 -23'205.65
Lebensmittel und Getränke -126'011.05 -112'844.35
Haushaltsaufwand -89'462.67 -78'713.98
Unterhalt und Reparaturen -65'839.95 -112'507.77
Mietaufwand -15'141.15 -14'567.65
Energie und Wasser -34'763.25 -61'440.00
Schulung, Ausbildung und Freizeit -14'668.48 -21'710.65
Büro und Verwaltung -73'596.07 -86'197.69
Übriger Sachaufwand -48'037.12 -49'073.80
Übriger betrieblicher Aufwand -480'934.40 -560'261.54
Abschreibungen  6 -64'406.90 -72'964.70
Total Aufwand -3'637'744.10 -3'554'139.59
Betriebsergebnis I 108'716.95 132'439.26
Finanzertrag 0.00 1.10
Finanzaufwand -5'085.26 -5'767.05
Finanzergebnis -5'085.26 -5'765.95
Betriebsergebnis II 103'631.69 126'673.31
Differenz Betriebsbeitrag 2024 -213.00 0.00
Periodenfremdes Ergebnis  -213.00 0.00
Jahresergebnis vor Fondsergebnis 103'418.69 126'673.31
Veränderung zweckgebundene Fonds  -88'153.00 -113'502.00
Fondsergebnis -88'153.00 -113'502.00

Jahresergebnis nach Fondsergebnis 15'265.69 13'171.31
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Weiterführende Anhänge der Jahresrechnung können beim  
Sunnerain-Sekretariat bestellt werden.
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Adresse Trägerschaft Sunnerain Wohn- und Werkheim
Rafael-Vereinigung Zürich Institution der Rafael-Vereinigung
Bergstrasse 290 Bergstrasse 290
8707 Uetikon am See 8707 Uetikon am See

Telefon 044 920 33 22
info@sunnerain.com

www.sunnerain.com

Rechtsgrundlagen Statuten 20. Juni 2011

Organisation Vereinsvorstand Ruth Ebnöter Präsidentin
Herbert Meitinger Mitglied
Claudia Kelterborn Mitglied
Karin Walker Mitglied
Patrick Baumann Mitglied

Geschäftsführung Georgios Kalyvas Gesamtleitung

Revisionsstelle Redi AG Treuhand
www.redi-treuhand.ch
8500 Frauenfeld

Rechtsform und Zweck
Die Rafael-Vereinigung ist ein operativ tätiger Verein mit 
Sitz an der Bergstrasse 290, 8707 Uetikon am See. Sie 
ist seit dem 29. März 1955 im Handelsregister einge-
tragen. Sie verfolgt einen gemeinnützigen Zweck und ist 
steuerbefreit.

Die Rafael-Vereinigung betreibt das Wohn- und Werkheim 
Sunnerain an der Bergstrasse 290 in 8707 Uetikon am 
See. Die Rafael-Vereinigung stellt sich die Aufgabe, Insti-
tutionen und Initiativen mittragen zu helfen, die sich auf 
der Grundlage der Geisteswissenschaft Rudolf Steiners 
der Förderung und Betreuung seelenpflegebedürftiger 
Menschen widmen. Die Rafael-Vereinigung ist konfessio-
nell und politisch neutral.

Organisation
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Spenden:
Bank Lienhardt & Partner  |  8024 Zürich  |  IBAN CH17 0683 0016 0315 0000 3

Sunnerain Wohn- und Werkheim
Bergstrasse 290  |  8707 Uetikon am See
T 044 920 33 22  |  F 044 790 33 03
info@sunnerain.com  |  www.sunnerain.com


